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ein Sporthelfer-Forum in Mettmann
METTMANN (cz) Schüler und Lehrer
von Schulen aus Erkrath, Heiligen-
haus, Mettmann, Hilden, Langen-
feld und der Stadt Mülheim trafen
sich auf dem Gelände des Heinrich-
Heine-Gymnasiums. Der Kreis-
sportbund Mettmann veranstaltete
zusammen mit dem Mülheimer
Sportbund kreisweit zum ersten
Mal ein Forum für Sport-und Grup-
penhelfer. Die Teilnehmer hatten in
drei Workshopphasen die Möglich-
keit, sich auszutauschen und sich
für ihre Einsätze in Schule und Ver-
ein weiterzubilden. Simon Tsotsalas
vom Kreissportbund. "Sporthelfer
sind speziell ausgebildete Schüler,
die Bewegungs-, Spiel- und Sport-
angebote mit Schülern im außer-
schulischen Sport und im Ganztag
ihrer Schule gestalten und vorneh-
men." Tätigkeitsfelder der Sporthel-
fer sind: der Pausensport, der Ein-
satz in Schulsportgemeinschaften,
die Organisation von Schulsportta-
gen und Wettkämpfen. Die Ausbil-
dung findet freiwillig im Rahmen
von Arbeitsgemeinschaften oder
Projektwochen statt. Sie wird von
speziell ausgebildeten Lehrkräften
geleitet und ist kostenfrei. BeiAnge-
boten wie Le Parkour, Zumba,

.Theorie und Praxis wurden beim Sport- und Gruppenhelfer- Forumlm Heinrich-
Heine-Gymnasium vermittelt. FOTO: KREISSPORTBUND

Headis, Fußball, Erste Hilfe bei
Sportverletzungen. Geocaching,
Konfliktmanagement oder Nah-
rungsergänzungsmittel im Sport
konnten die Sporthelfer neues für
ihre Tätigkeit kennenlernen. Auch
für die Lehrer bot sich am Vormittag
die Gelegenheit, zum Erfahrungs-

austausch rund um die Ausbildung
der Schüler zum Sport helfer. Nach-
mittags ging es dann für Zumba und
LeParkour in die Halle.
Am Ende konnten die Veranstal-

ter in erschöpfte aber zufriedene
Gesichter der Sporthelfer schauen.
EineWiederholung ist geplant.


